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No. 268. Halle, Mittwoch

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Sept. Der kaiſerl. ruſſiſche General-Major

vom Generalſtabe, von Duhamel, iſt nach Dresden von
hier abgereiſt.

Rudesheim, d. 34. Aug. Geſtern Abend 9 Uhr trafen
Jhre Durchlauchten der Furſt und die Furſtin Metternich
nebſt Gefolge auf dem Schloß Johannisberg ein, wo dieſelben
einige Tage verbleiben, um dann die Reiſe zu dem Preußiſchen
Manover fortzuſetzen.

Stuttgart, d. 30. Aug. Morgen Abend trifft der Kö
nig aus Baden hier ein, wird folgenden Tages verſchiedene
Miniſter empfangen, hierauf aber, ohne längeres Verweilen in
unſerer Stadt, nach dem Rheine abreiſen, wohin vor einigen
Tagen ſchon fur den Gebrauch Sr. Majeſtät eine Anzahl Pferde
aus dem Königlichen Leibſtall abgegangen iſt. Man glaubt, die
Anweſenheit des Königs bei dem Preußiſchen Manoöver werde
ſich nicht über fünf Tage erſtrecken.

Frankreich.
Paris, d. t. Sept. Die belgiſche Verordnung zu Gun-

ſten des Handelsverkehrs mit dem deutſchen Zollvereine wird in
den meiſten Tagblättern einer ſo ſcharfen Kritik unterzogen, daß
man leicht erkennt, wie tief dieſelbe das Nationalgefuhl verletzt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Auguſt. Nachdem alle Anſtalten auf der

königlichey acht Royal George zur Einſchiffung und Reiſe der
Königin a waren, verkundete geſtern fruh gegen 7 Uhr
der Donter der Geſchütze die Ankunft der Königin und des
Prinzen Albrecht, welche in den Werften von Woolwich von
einer großen Anzahl ausgezeichneter Seeoffiziere, den Admiral
Sir George Cockburn an der Spitze, und einer großen An
ahl von Edelleuten ihres Hofes empfangen wurden auch derd von Cambridge hatte ſich eingeſtellt, um der Königin

bewohl zu ſagen. Die Einſchiffung erfolgte ſofort, und prä
e 7 Uhr r ſich der Royal George, von einem Dampfſchiffe
ugſirt, in Bewegung. Jn der Begleitung der Königin am

Hierzu eine Beilage.
den 7. September

warr, der Oberhofmeiſter, Graf von Liverpool, der Ober
ſtallmeiſter, Graf von Jerſey, die Grafin von Norfolk
und Andere. Geſchutzesſalven von den umliegenden Schiffen
begleiteten die Abfahrt. Der Royal George wurde von den
Dampfſchiffen Shearwater, Salamander, Lightning, Black
Eagle, Rhadamanthus und Fearleß eskortirt, zu denen bei dem
Nore noch die Fregatte Pique von 36 Kanonen, die Sloops
Daphne und Wolverine von 18 Kanonen und alle Yachts hin
zukommen ſollten, welche dem ſogenannten königlichen Yacht-
geſchwader, einer Geſellſchaft von Marine-Liebhabern, gehoören.
Das Linienſchiff Camperdown von 120 Kanonen ſollte bei dem
Nore den Salut geben. Dieſer Salut erfolgte geſtern um 11
Uhr Morgens als die königliche Eskadre bei dem Leuchtthurm
vom Nore ankam. Wahrend der Fahrt auf der Themſe ſcheint
die Konigin von einer nicht geringen Maſſe von Zuſchauern
umgeben worden zu ſein, welche auf zahlloſen Dampfſchiffen ſich
dicht an die konigliche Yacht hinandrangten. Die letzten Nach
richten von der letzteren welche die heutigen Abendblatter mit-
theilen, ſind, daß dieſelbe geſtern Abend um 7 Uhr auf der
Höhe von Orfordneß geſehen worden ſei, noch immer wegen
ungunſtigen Windes von zwei Dampfſchiffen bugſirt. ir
I et Peel begiebt ſich, wie es heißt, zu Lande nach Schott
land,

London, d. 30. Auguſt. Die Königin ſoll den Wunſch
geäußert haben, auf ihrer Reiſe durch Schottland, alle von
Walter Scott beſchriebene Orte zu beſuchen.

Die Nachrichten aus den Fabrik Diſtrikten lauten wenig
anders als die letzten Berichte. Allgemeine Rückkehr der Ar

beiter zur Arbeit hat noch keineswegs ſtattgefunden, doch ſin
den ſich immer mehr Arbeiter bei ihren früheren Fabrikherren
ein; an den meiſten Orten wollen indeß Letztere ſich auf keine
Unterhandlungen uüber höheren Lohn einlaſſen, ſondern verlan
gen, daß die Arbeiter, da ſie ohne Grund ihre Arbeit verlaffen
haben, vor allen Dingen erſt wieder an die Arbeit gehen, was
denn nicht ſelten die Veranlaſſung zu noch längerer Suspendi
rung der Arbeit wird. Uebrigens iſt die Regierung eifrig be
ſchäftigt, die Haupt Rädelsführer bei den Unruhen zur Re-
chenſchaft und Strafe zu ziehen, und es ſind während der letzten

Bord befanden ſich der Oberkammerherr, Graf von Dela- Kage mehrere Führer der Chartiſten zur gefänglichen Haft ge
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bracht worden. Was die Mitglieder des Vereins gegen die
Korngeſetze betrifft, ſo beharren ſie bei der Behauptung, daß
ſie bei Erregung des Aufſtandes durchaus nicht betheiligt gewe
ſen, und eines der Häupter des Vereins, Herr Cobden, hat
öffentlich 1000 Pfd. demjenigen geboten, der im Stande ſein
werde, ihn und ſeine Genoſſen der Vergehen zu uberfuühren,
welche ihnen von der Tory Preſſe Schuld gegeben worden ſind.

London, d. 31. Aug. Die acht Royale George nebſt
dem ſie begleitenden Geſchwader wurde zuletzt vorgeſtern Abends
um 10'/, Uhr bei Yarmouth geſehen, deſſen Rhede ſie durch
kreuzte. Als ſich das Geſchwader auf der Höhe der Stadt be
fand, warfen die Dampfſchiffe Leuchtkugeln, welche die Yacht
und ihre Begleitung erhellten. Das Wetter war noch immer
ſchön und die See ruhig.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid, d. 25. Auguſt, das gute Ver-

nehmen zwiſchen der ſpaniſchen und portugieſiſchen Regierung
ſei in Folge ſtattgehabter Verſtändigung vollkommen wieder
hergeſtellt.

China und Oſtindien.
Die oſtindiſche Poſt über Suez, Alexandrien und Malta

iſt am 31. Auguſt zu Marſeille angekommen. Die Berichte
aus China lauten noch ziemlich gut, die aber aus Afghaniſtan
ſehr bedauerlich; noch iſt der genaue Jnhalt der Depeſchen
nicht bekannt geworden; es ſcheint indeſſen, daß unter den
Truppenkorps in Afghaniſtan eine Dysenterie ausgebrochen iſt,
die jede militäriſche Operation unmoöglich gemacht hat.

Vermiſchtes.
Der Landſitz des Marquis von Exeter, Burghley

houſe in Northamptonſhire genannt, welchen Konigin Vik-
toria im September d. J. zu beſuchen gedenkt, iſt jenes einſt
ſo beruhmte prachtvolle Schloß, welches von der Königin Eli-
ſabeth nicht weniger als zwolfmal beſucht worden iſt, und
worin ſie jedesmal wochenlang verweilte. Daſſelbe wurde
1585 von Cecil, erſtem Lord Burghley, erbaut, und iſt
eines der prunkvollſten Bauwerke jenes britiſchen Architektur-
ſtyles, welcher den Namen des „Eliſabethiſchen“ führt und be-
kanntlich in neuerer und neueſter Zeit dort wieder in Schwung
gekommen iſt. Es werden in gedachtem Schloſſe viele alter
thumliche Gegenſtände von hiſtoriſchem Jntereſſe, Reliquien
und Kleinodien zugleich aufbewahrt. So z. B. in einem Ge-
mache, welches das „Juwelencloſet“ heißt, unter Anderm ein
goldenes Becken, welches bei der Kronung Eliſabeths ge-
braucht wurde, und ein Roſenkranz, welcher Maria Stuart
gehört hatte. Jm Bankettſaal befinden ſich eine Fontaine und

Ciſternen von reinem Silber, wovon eine der letztern
000 Loth wiegt, und fur das großte in Europa vorhandene

Silbergeräth gilt.
Jn. Böhmen waren im Fruühjahr Maikafer etwas äußerſt

ſeltenes. Jn der Pfalz dagegen hatten ſie ſich ſo zahlreich ein
gefunden, daß die Regierung Preiſe auf ihr Einfangen ſetzte.
Man fing ſiebzehn Millionen Maikaäfer zuſammen, wofuür 700
Gulden als Preis ausgezahlt wurden.

Salzburg, d. 28. Auguſt. Wahrend wir keine aus-
wärtige Zeitung in die Hand nehmen, ohne von der fortdauern-
den Durre zu leſen, haben wir faſt täglich Gewitter, die nicht
nur die große Hitze mäßigen, ſondern auch die Fruchtbarkeit,

e weit die Ernte nicht ſchon geborgen iſt, außerordentlich
ordern.

o m

u Neue Schrift über Preußen.
Ueber das Verhältniß Preußens zu Deutſchland mit Ruckſicht

auf die Schrift des Herrn v. Buülow-Cummerow:
Preußen, ſeine Verfaſſung u. ſ. w., von K. Steinacker.
Braunſchweig 1842. (18 Bogen.)

Eins nur wa ir ni ir Wehr et nicht, reinaus zu ſagen

Weihrauch liebet man wohl aber kein
würziges Salz. Herder.

Unter den Schriften, welche durch das Buch Buülow-
Cummerow's hervorgerufen worden, nimmt das oben gedachte
umfaſſende und in ausgezeichneter Darſtellung geſchriebene Werk
eine um ſo bedeutſamere Stellung ein, als daſſelbe einen Nicht
Preußen zum Verfaſſer hat. Indem wir uns einer näheren An-
gabe des Ganges und der Beſchaffenheit ſeiner Unterſuchungen ent
halten, möge die nachfolgende Stelle als eine Bezeichnung der politi
ſchen Anſicht, von welcher der Verfaſſer durchdrungen iſt und welche
deſſen Standpunkt am beſten erkennen laßt, hier einen Ort finden:

In keinem deutſchen Staate ſind die äußern Verhältniſſe
fur die conſtitutionelle Entwickelung gunſtiger, als in Preußen,
weil dieſe nirgend ſo wenig von hiſtoriſchen Erinnerungen ge
hemmt wird. Die preußiſchen Provinzen haben im Allgemei-
nen nur etwa mit Ausnahme des national verſchiedenen
Poſen nicht wie z. B. die hannoverſchen, eine der conſti
tutionellen Verbindung des Ganzen widerſtrebende Richtung
gezeigt, die Provinzialverfaſſung iſt auch in dieſem Augenblicke
nicht die Trägerin der allgemeinen geſchichtlich begruündeten Volks-
rechte, ſie iſt zum Theil ſelbſt erſt ein Product der neuern Zeit
und bei weitem nicht dermaßen in das Leben verwachſen daß
die Modificationen, welche eine Reichsverfaſſung in ihrem Weſen
und ihrer St llung allerdings hervorbringen wurde, auf aäußere
Schwierigkiten ſtoßen könnten. Ueberhaupt hat die preußiſche
Volksanſicht ſchon lanaſt [und wie konnte dies nach der Regierung
des Philoſophen von Sansſouci anders ſein ſich daran gewöhnt,
fur das Gedeihen des Staatslebens eine andere Grundurſache, als
das bloße Factum des Beſtehens, anzunehmen und dieſe vielmehr
in der nach Vernunftmaßigkeit ringenden Entwickelung zu ſuchen;
die Durchgangsperiode, in welcher die unklare Pietat gegen das
Hergebrachte mit der Aufklärung kampft, iſt dort ſchon voll
ſtändig zuruckgelegt. Wenn in andern Landern bei den politi-
ſchen Reformen Verhaltniſſe zu ſchonen, Rechte zu beruckſichtigen,
Neigungen und Abneigungen zu verſöhnen waren, ſo hat Preu-
ßen uüberoll faſt ganz und gar freie Hand und in ſeinen Fort-
ſchritten keinen andern Maßſtab zu nehmen, als den der ver-
nunftigen Erwaägung der Gegenwart und ihrer Bedurfniſſe.
Dazu iſt Preußen machtig genug, um keine hemmende Einwir-
kung von Außen her befuürchten zu durfen, ſeine Souveranetät
iſt kein leerer Schall, ſondern eine europäiſche Wahrheit, ſein
politiſches Leben ein ſelbſtſtaändiges, von keinem fremden Gebote
oder Verbote abhangiges. Endlich ſteht in Preußen die Auf-
klarung ſo hoch und die ſittlichen Eigenſchaften des Volkes ſind
ſo feſt begruundet, daß ihm durchaus ohne Bedenken alle die
Rechte bewilligt werden konnen, welche uberhaupt einem Volke
vernunftiger Weiſe zu gewähren ſind. Jnſofern alſo iſt es voll
kommen richtig, daß Preußen alle Bedingungen in ſich ver
einigt, um eine Muſtermonarchie zu entwickeln, und daß es
alſo den ſchönſten Beruf hat, welcher einem Volke zu Theil
werden kann.
Schbeidungsproceſſe der Gegenwart nicht verkennen.“

Daß übrigens die Buülow-Cummerowſchen Anſichten
von Seiten des Verfaſſers vielfechſte Anfechtung und motivirten
Widerſpruch, namentlich hinſichts der, von dem erſtgenannten Pu-
bliciſten in Abrede geſtellten Berechtigungen des preußiſchen Vol-
kes erfahren haben, bedarf nach der obigen Mittheilung wohl
kaum einer nähern Erwahnung.

Möge es dieſen erhabenen Beruf in dem großen
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Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Den nach laängerer, ſchmerzvoller Krank-
heit am 4. d. M. erfolgten Tod meiner ge
liebten Frau, Maria Luiſe geb. Mul-
ler, zeige ich theilnehmenden Freunden hier-
durch an.

Der Paſtor Pfeffer in Eggersdorß.
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur anderweiten Verpachtung des pacht-

los gewordenen Kirchenackers in Senne-
witz auf 6 oder 12 Jahre ſteht

am 20. k. M., Vormittag 10 Uhr,Termin zu Sennewitz im Gaſthauſe zum
ſchwarzen Adler an, zu welchem ich Pacht-
luſtige hierdurch einlade.

Halle, den 25. Augzuſt 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.
Jm Auftrage des Herrn Oekonomie-

Commiſſarius Dr. Schilling habe ich zum
Verkaufe des demſelben gehörigen am Mar-
tinsberge hierſelbſt belegenen Haus und Gar-
tengrundſtucks, einen Termin auf

den 23. Sept. c Vorm. 8 Uhr,
in meiner Expedition (Bruderſtraße No. 206)
anberaumt.

Hypothekenſchein und Bedingungen kon
nen vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 18. Auguſt 1842.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.

J. G. Schneider
aus Glauchau und Leipzig,

empfi hit ſich zum bevorſtehenden Viehmarkt,
halt Lager in ſachſ. Manufaktur Waaren
und verſpricht bei reeller Bedienung zu Fa-
brikpreiſen zu verkaufen

carr. Merinos breit,
Crép Rachel,
u mit und ohne Seide,
wollene Weſten,S ſkeeotent en mit Seide,

Piqué do.
Umſchlagetucher in allen Großen,
damaſtirte Schuürzen,
Sammtutucher,
Piqué- und R ifröcke,
weiße Futter Gaze in u. S breit,
PiquéDecken,
Taſchentucher,
Kittey in allen Farben,
Glanz-Cattune in allen Farben,
Schuhzeuge, abgepaßt und auch nach

Ellen,
Möbeldamaſte,
eine Partie fertige gefutterte Herren und

Damen-Schuhe, Chemiſets u. Kragen.
Das Verkaufs Local befindet ſich bei Hrn.
Wilſchauer am Steinthor No. 1534.
parterre.

u Jn der Feſt'ſchen Verlagsbuchhandlung
in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen

Populäre Geographie, oder
geographiſches Handbuch zur
Selbſtbelehrung und zum Nachſchlagen in
allen Fallen, wo man uber irgend ein Land,
eine Stadt oder einen merkwürdigen Ort
der Erde uüberhaupt geographiſche und ge
ſchichtliche Auskunft zu erhalten wunſcht.

Von Dr. F. H. Ungewitter. Zwei
Abtheilungen. Mit lithographirten Abbil
dungen, Tabellen u. Stammtafeln. gr.

Lex. 8. broch. Preis 4 Thlr.
Wenn man von einem geographiſchen Wer-

ke, das ſich als ein „Handbuch zum Nach-
ſchlagen in allen Fallen“ ankündigt, vor al
lem die größtmöglichſte Vollſtaändigkeit zu er-
warten berechtigt iſt, ſo möchte das hier an
gekuündigte Buch, die Frucht vieljahrigen Flei
ßes, gewiß im hohen Grade geeignet ſein,
dieſen Erwartungen zu entſprechen. Schon
ein Blick in das Regiſter, welches nicht we-
niger als 25,000 Ortsnamen begreift, wird
die Ueberzeugung geben, daß Alles, was in
irgend einer Hinſicht als wichtig oder intereſ-
ſant erſcheinen kann, in dem Buche ſeine
Berückſichtigung gefunden hat. Doch iſt es
nicht dieſer Vorzug allein, der dieſes Buch
vor vielen andern empfehlenswerth macht.
Der Herr Verfaſſer hat nicht blos die neue-
ſten geographiſchen und politiſchen Verhalt
niſſe der Lander und Völker aller Erdtheile
im Auge gehabt und bis in das laufende
Jahr hinein genau angegeben; auch die Ge
ſchichte jedes Landes und jedes Ortes, in-
ſofern ſie in irgend einer Zeit von Intereſſe
war, iſt in allgemeinen aber treffenden Um-
riſſ n dargeſtellt und ſo nicht allein ein treues
Biid des Beſtehendn gegeben, ſondern auch
nachgewieſen, wie daſſelbe aus fruheren Zu-
ſtanden ſich im Laufe der Zeit entwickelt hat.
Dabei hat der Hr. Verf. uüberall die anzie
hendſten Schilderungen der Natur jedes Lan-
des, ſo wie der Sitten und Gebrauche ſei-
ner Bewohner eingeſtreut und uüberhaupt das
Ermudende und Trockene gewööhnlicher geo-
graphiſcher Handbuücher in ſeiner Darſtellung
ſo glücklich vermieden, daß der Leſer, ange
zogen von dem lebensvollen und farbenreichen
Gemalde, das ſich vor ſeinen Augen aufrollt,
neben der geſuchten Belehrung zugleich die
angenehmſte und gediegenſte Unterhaltung
findet.

Jn derſelben klaren und anſprechenden
Weiſe, wie der Herr Verfaſſer die Einzel-
heiten ſeines großen Feldes geſchildert, hat
er zu Anfang ſeines Buches auch die Ge-

theſte von den ubrigen Himmelskoörpern dar-
geſtellt und durch Abbildungen erlautert.

Endlich ſind die Entfernungen bedeuten
der Orte von einander in dem Buche durch
gängig genau und in großer Ausdehnung an
gegeben, eine Bereicherung, die noch in kei-
nem andern geographiſchen Hilfsbuche zu fin
den iſt.

Das Werk enthalt 139 enggedruckte
Bogen, und durfte ſchon aus dieſer Angabe
ſich fur die außerordentliche Reichhaltigkeit
deſſelben ein Schluß ziehen laſſen.

Daſſelbe iſt vorräthig bei

Richard Mühlmann,
Buchhandler und Antiquar in Halle.

(Bruüderſtraße.)

Die Gemeinde Pritſchöna will kunfti-
gen Sonntag, den 11. Septbr. Nachmit-
tags 2 Uhr, einige Fuder Korbweiden auf
dem Stamme meiſtbietend auf ein oder
3 Jahr verpachten. Kaufluſtige können ſich
dazu einfinden.

Ein mit guten Atteſten verfehener unver
heiratheter Kutſcher wird geſucht. Auskunft
daruüber ertheilt Göhren

im Kronprinzen.

S Zum ſofortigen Antritt wird ein
gewandter Kellner, mit guten Zeugniſſen ſei-
ner Brauchbarkeit und guter Auffuhrung ge-
ſucht. Perſönliche Meldungen werden be-
ſonders beruckſichtigt vom Gaſtgeber Julien
im goldenen Arm zu Merſeburg.

Da ſeit einiger Zeit das unbefugte Angeln
im Saalſtrom wieder uüberhandgenommen, ſo
warnen wir, mit Bezugnahme auf die Be-
kanntmachung des Königl. Wohllöbl. Domainen-
Rentamts vom 10. Juli 1841 im halliſchen
patriotiſchen Wochenblatt 28tes Stück 2te
Beilage, einen Jeden, indem die Uebertre-
ter dieſes Verbots gerichtlich belangt und nach
der im Allgemeinen Landrecht fur Fiſcherei
Frevel feſtgeſetzten Strafe beſtraft werden
ſollen.

Halle, den 6. September 1842.
Die SalzwurkerBruderſchaft.
Das Fiſcher Gewerk zu Halle.
Das Fiſcher-Gewerk zu Cröllwitz.

Heute Concert und Tanzvergnu-
gen bei Weiſe auf dem Weinberge.

Heute HarmonieConcert, nachdem Tanz-
vergnuüzen.

H. W. Preis in Trotha
Es ſind einige 20 Stück weiße tü tiſche

ſchichte der Erde als Ganzes, ihre Verhält Enten zu verkaufen beim Gaſtwirth Bröm-
niſſe als Weltkörper und das Wiſſenwer me in Trotha.



Zum bevorſtehenden Roßmarkt
den 441., 12. Und 13. September,

werde ich in einem großen, neuerbauten Zelte auch dieſesmal für
beſte Bewirthung in Wein und Speiſen Sorge tragen, und lade
zu recht zahlreichem und gütigem Beſuch freundlichſt und erge-

e

e

G n.
Geſchäftsverlegung.

Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hier-
durch ganz ergebenſt an, daß ich von heute an mein Mode-, Schnittwaa-
ren und Tuchgeſchäft aus der großen Steinſtraße in die Kleinſchmie-
den No. 9233. in das frühere Haberſtroh'ſche, jetzt von mir erkaufte
Haus verlegt und daß ich auch hier mich bemühen werde, durch Auswahl
der modernſten Gegenſtände, verbunden mit reeller Bedienung, meine werthen
Kunden ſtets zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 6. September 1812.
C. E. Stracke.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
ſind zu haben

Praktiſche Anweiſung zum richtigen,
naturgemaßen

Beſchneiden der Melonen-
ranken,

um möglichſt ſchöne und vollkommene Fruüchte
zu erlangen. Mit 6 color. Abbild. Aus dem

Franz. des Grafen v. Plancy. gr. 8. geh.
Preis 127 Sgr.
Gutsmuths:

Grundliche Anweiſung aus

Kartoffeln Graupen,

Gries und einen wohlſchmeckenden, ganz
fuſelfreien Branntwein zu bereiten, ſowie
dieſelben, ohne Kellerraum und Erdgruben,
aufzubewahren und vor Froſt und Verder-
ben zu ſichern, ihren Transport um 75 Pro
cent zu erleichtern u. a. m.
Schrift fur Jeden, der ſich mit Karcoffel

bau beſchaäſtigt, vorzüglich fur Gutsbeſttzer,
Landwirthe und Branntweinbrenner, welche

dieſe Frucht auf Spiritus verwenden. S.
geh. Preis 10 Sgr.

Die Schnell-Copirkunſt
der Gewerbs Riſſe und Zeich-

nungen,
nach den neueſten, vortheilhafteſten und ge-
ſchwindeſten Methoden und aus dreißigjaäh-
riger Erfahrung. Zum Selkſtunterricht fur
Handwerker Künſtler und Fabrikanten, ſo-
wie fur den Unterricht in Sonntags und
Gewerbsſchkulen. Von Dr. Fr. A. W. Netto.

Nebſt einer Tafel Abbile ungen. 8. geh.
Preis 10 Sgr.

h

Einen Lehrburſchen ſucht
Halle, den 7. Sept. 1842.

Strietzel, Tiſchlermeiſter,

Eine nutzliche

No. 2004.

Heute Geſellſchaftstag bei
Kuhne auf der Maille,

Der Unterzeichnete wird von Donners
tag den 8. d. M. ab auf etwa 6 Wochen
in Halle nicht anweſend ſein und ſeine
Rückkunft durch dieſes Blatt bekannt machen.

Halle, den 6. September 1842.
Profeſſor Dr. Blaſius.

Eine neue Getreide Reinigungs Ma-
ſchine ſteht wegen Mangel an Raum fur
14 Thlr. zu verkaufen bei

Halle, den 7. September 1842.
Strietzel, Tiſchlermeiſter,

No. 2004.

Ein geſchickter Brauer findet ſofort An
ſtellung. Wo? erfährt man bei Zwanzi-
ger auf dem Strohhofe.

Cactus- Verkauf.
Eine Sammlung von 100 wirklich ver

ſchiedenen Arten, meiſt kugelförmigen Cactus,
hat zum Verkauf ausgeſtellt

Louis Meyer,
vor dem Klausthore.

3 Stuck fette Schweine ſind zu verkau-
fen auf dem Kaämmereigute Beeſen.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch Ge

P. de Bouch e.
ſelſchaftst ag bei

400 Stuck gut gehaltene Topfgewachſe,
darunter mehrere ſtarke Myrthen, Oleander,
Agapanthus c. in Kubeln, ſtehen von jetzt
ab in dem ſogenannten Poſt Garten in
Schkeuditz aus freier Hand zum Verkauf.

Beilage

M



Beilage zu Nr. 208
des

Halliſcher Zeitung fürCouriers, Stadt und Land.
Mittwoch, den 7, September 1842.

h 2 A 27 m h ſeneV n
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Denutſchland.
Berlin, d. 5. Sept. (Pr. Staats Zeit.) Auf telegra-

phiſchem Wege iſt uns aus Köln ſo eben, 2 Uhr, die Rach-
richt zugegangen daß Se. Majeſtät der König der geſtern, den
4., daſelbſt ſtattgehabten Dombau Feierlichkeit beigewohnt
und dabei oöffentlich geſprochen haben. Nach vollendeter Feier-
lichkeit gaben Se. Majeſtat ein großes Diner und verfuügten
Sich des Abends auf das fur Allerhochſtdieſelben bereitgehal-
tene Dampfſchiff zu dem Feuerwerke, welches auf dem Rhein
abgebrannt wurde. Jhre Majeſtäten der König und die Köni-
gin genoſſen fortwährend des beſten Wohlſeins und erfreuten
das Publikum durch unausgeſetzte Heiterkeit. Abends 10 Uhr
begaben Sich Hochſtdieſelben von Koln nach Bruhl.

Köln, d. 1. Sept. (L. A. Z.) Die heutigen Nachrich-
ten aus Schloß Benrath uber das Befinden des Königs lauten
ſo beruhigend, daß wir faſt mit Gewißheit darauf rechnen dur
fen, ihn am 3. Sept. Abends hier eintreffen zu ſehen und un
ſer Dombaufeſt c. am folgenden Tag unverzoögert abhalten zu
können. Das Comite- Programm zu unſerm koölner Bürgerfeſte,
welches dem König und der Königin auf dem Neumarkte gege-
ben werden ſoll, iſt ſo eben ausgegeben worden, und ich theile
Jhnen, da die Anordnung des Feſtes eben ſo ſinnreich als ori-
ginell iſt, und daſſelbe daher auch die Aufmerkſamkeit auswär
tiger Leſer beſchäftigen durfte, nachſtehend den Hauptinhalt
deſſelben mit. Der innere abgeſchloſſene Raum des über 20,000
Menſchen faſſenden Neumarktes bildet das Feſtlokal. An dem
Haupteingange iſt eine 40 Fuß hohe Ehrenpforte, mit Haupt-
und Nebenbogen, mit paſſenden Emblemen und Jnſchriften er
richtet. Die Mitte der Ruckſeite nimmt eine Eſtrade ein, wor-
auf ſich ein reich dekorirter Pavillon in mauriſchem Style fur
die hoöchſten Herrſchaften befindet, der 60 Fuß lang, 40 breit
und 45 Fuß hoch iſt, und in deſſen Mitte aus einem Blumen-
dige ein Springquell von koölniſchem Waſſer hoch emporſteigt.

egenuüber dem Pavillon erhebt ſich auf der Nordſeite eine ſchon
mit Gruün verzierte Waſſerkunſt, die durch ſechs Baſſins von
8 bis 36 Fuß Durchmeſſer ihr Waſſer ſpielen laäßt, während
vier Delphine einen reichen Strahl hervorſprudeln. Zu bei-
den Seiten des Pavillons ſind Orcheſter aufgeſtellt, und vor
ſechs Reſtaurationslokalen befinden ſich buntbeflaggte Laub-
gänge fur die Theilnehmer des Feſtes. Der aäußere Raum
des Neumarktes iſt zu Volksbeluſtigungen, zu Preisklet-
tern rc. eingerichtet. Von vier an den Ausgangen errichteten
Lribunen herab werden Wein, Broötchen, Kuchen und Fleiſch
unter das Volk vertheilt. Das Feſt beginnt Nachmittags 3
Uhr mit Abſingung einiger Feſtlieder. Bollerſchuſſe verkunden
die Annäherung des Königs und der Königin, welche an der
Ehrenpforte vom Comité und den Ehrendamen bewillkommnet
und durch die Reihen der Feſtgenoſſen, aus denen ihnen unter
Orcheſterbegleitung ein feierlicher Gruß entgegenſchallt, nach
dem Pavillon geleitet werden, worauf die Abſingung des erſten

eſtliedes erfolgt. Jm Pavillon angelangt, werden beiden
ajeſtaäten durch Ehrendamen die Feſtlieder nebſt Blumenſträu

ßen uüberreicht. Dem Könige wird alsdann in einem alterthüm-

u W

lichen Pokale der Feſtwein geboten im nämlichen Momente
zeigt ſich ſeinem Blick ein bis dahin verhulltes, trefflich gear
beites Modell des vollendeten Doms, und zugleich entfalten ſich
plötzlich in der Nähe des Pavillons die Banner der deutſchen
Vereinsſtaaten. Einem Umzuge der Feſtgenoſſen vor den hoch
ſten Herrſchaften, denen im Pavillon Erfriſchungen angeboten
werden, folgt die Abſingung des zweiten Feſtliedes, worauf,
nach uraltem kölner Brauch, die Heiligen- Mädchen und Knechte
mit Fahnrich und Fuhrer erſcheinen und ihren vaterſtädtiſchen
Tanz an den Stufen des Pavillons ausfuühren. Während Ab-
ſingung des dritten Feſtliedes treten koölniſche Winzer und Win-
zerinnen auf, bringen eine mit Reben geſchmuckte Weinkelter
nebſt einigen Korben friſcher Trauben und keltern dieſe nach
rheiniſcher Art, worauf der gewonnene Moſt den erlauchten
Gäſten in ſilbernen Schalen dargeboten wird. Eine auf Per
gament geſchriebene Dankadreſſe fur den Beſuch des Feſtes wird
dem König und der Königin uüberreicht und dieſelben werden er
ſucht, das Feſtlokal im Einzelnen zu beſichtigen. Jnzwiſchen
iſt der Abend eingebrochen und alsbald erſcheinen der Neumarkt
ſelbſt, ſo wie deſſen Umgebung und die nahe Apoſtelkirche in
prachtvoller Beleuchtung, wobei Tauſende von Gasflammen
die Helle des Tages hervorzaubern. Sobald ihre Majeſtäten
nach erfolgter Abſingung des letzten Feſtliedes den Pavillon ver
laſſen, werden ſie in der fruühern Weiſe an den Eingang zuruck
begleitet, und der Jubelgruß der Feſtgenoſſen erſchallt zum Ab-
ſchiede. Eine allgemeine Jllumination der Stadt bildet den
Schluß des Feſtes.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 1. Sept. Aus St. Petersburg iſt, wie

die heutigen Zeitungen, jedoch ohne Angabe des Datums, mel-
den, durch telegraphiſche Depeſche die Nachricht hier eingegan
gen, daß die Großfurſtin Marie, Gemahlin des Großfur-
ſten Thronfolgers, von einer Prinzeſſin entbunden worden ifſt,
welche den Namen Alexandra erhalten hat. Zur Feier dieſes
e wird heute im hieſigen großen Theater freies Schau-
piel ſein.

Vermiſchtes.
Würzburg, d. 31. Auguſt. Der ſo lange erſehnte

durchgreifende Regen iſt uns endlich geworden und zwar in
einem bedeutenden Umkreis, doch hat er auch einigen Orten
namhaften Nachtheil gebracht, indem ſich derſelbe geſtern Abend
bei einem Hochgewitter in der Gegend von Eibelſtadt, Som-
mer- und Winterhauſen ſo in Strömen ergoß, daß Weinberge
ausgeſchwemmt und Rebſtoöcke mit hinweggefuhrt wurden. Jn
Eibelſtadt ſchwoll das Waſſer ſo an, daß eine Frau und meh
rere Kinder mit fortgeriſſen wurden und wenn auch die Kinder
noch gerettet werden konnten, ſo ſind ſie jedenfalls ſehr beſchä
digt, dagegen wird die Frau vermißt, indem ſie wahrſcheinlich
in den Wellen des Mains ihren Tod fand. Da ſchon am Sonn-
tag recht kräftige Regen einfielen, fo iſt jetzt die neue Saat
durchaus möglich und dem Herbſtfutter ein kräftiges Gedeihen
verliehen, beſonders wenn die Waärme noch einige Zeit au
dauert.



Schandau, d. 3. Septbr. Leipziger Zeit.) Am
31. Aug. d. J. ging zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in der Nähe
des zur ſächſiſchen Schweiz gehörenden Punktes, Prebiſchthor
in Böhmen ein Waldbrand auf, welcher ſich ſpäter auch in die
ſächſiſchen Waldungen ausdehnte. Am Tage ſahen wir hier
hinter dem großen Winterberge unaufhoörlich Rauchwolken em
porſteigen und am Abend breitete ſich die Glut ſo weit aus, wie
der große Winterberg. Trotz der vielen Mannſchaften, welche
zum Niederfallen der Bäume und zum Ziehen von Graben an-
geſtellt ſind, iſt es bis jetzt, Abends 6 Uhr, noch nicht möglich
geweſen, der Flamme Einhalt zu thun. Es brennt noch un
aufhaltſam fort und der Schaden fur Bohmen und Sachſen
läßt ſich bis jetzt noch nicht berechnen. Das Gerucht, daß
Tetſchen in Feuer ſtehe, iſt ohne Grund; es war bloße Vermu-
thung, weil die Richtung der Flamme nach Tetſchen zu geſe
hen wurde. (Auch am 4. d. dauerte der Brand noch fort. Er
hat wenigſtens 500 Acker eingenommen. Felſen und Abgrunde
erſchweren die Arbeit, ihm Einhalt zu thun, obgleich täglich
an tauſend Mann dabei thatig ſind.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 5. September 1842.

W Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds a Brief. Geld. Actien e Brief. Geld.
St.-Schuldſch 321041 1038/, Brl. Potsd. Eiſenb. s 127 1126
pr. Engl. Obl. 30.4 1027 do. do. Prior. Obl. 4 103 h
Präm. Sch. der Mgd. kpz. Eiſenb 1117Seechandlung. 855 851 do. do Prior. Obl 4 1102
Kurm. Schuldv. 33 102* [1017 Berl. Anh. Eiſenb. 104/, 103
Brl. St -Obl. *)33102 do. do Prior. Obl. 4 102
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. s 798 78*
Weſtp. Pfandbr. 32103* 103 do. do Prior. Obl. 4 99 S
Großh. Poſ. do. 4 1106 Rhein Eiſenb. 82
Oſtpr. Pfandbr. 331 1I1032/, do. do. Prior. Obl. a 098
Pomm. do- 34103 108 Berl Frankf. Eiſ. 5 102
Kur u. Neum. do. 1103 Gold al marco
Schlefiſche do. 33103 1058 Friedrichsd'or 18 13

Andere Goldmün-

zen à 5 Th. 10 92Disconto 8 0
Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Con

pon pCt.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.
Magdeburg, den 5 Sept. (Nach Wisveln-

Quedlinburg, d. 31. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 36 44 thl. Gerſte 28 29 thi.
Roggen 35 39 Hafer 21 22 eRaffinirtes Rüböl der Centner 144 15 thl.
Rüböl, der Centner 14 14 thl.
Leinöl, 13 bis 14 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 6. September:

Oberhaupt 3 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 5. Sept.: 674 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 5. bis 6. Sepkember.

Jm Kronvrinzen: Frau Gräſin v. Hahn a. Greifswald. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Baron v. Schrötter a. Königsberg. Hr. Prof. Friedheim
a. Breslau. Hr. OAppell.-Rath v Schröter a. Roſtock. Hr. Direct.
Hauptm. v. Grabowsky a. Lichtenburg. Die Hrrn. Kaufl. Brunziow
u. Dräger u. Hr. Partik. Leyſer a. Berlin. Hr. Rentier Eichhorn
a. Kaſſel. Hr Kaufm. Baltz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Reimann
a. Minden. Hr. Fabr. Leitner a. Hannover.

Stadt Zürch: Hr. Superint. Parreidt a Seyda. Hr. Stud. Pamprecht
u die Hrrn. Partik. Müller u. Schulz a. Berlin. Hr. Kaufm Cohn
a. Leipztg. Hr. Kaufm. Brazy a. Mainz. Hr. Kaufm. Patzſchke
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Winkens a. Aachen. Hr. Kaufm. Cbe-
ling a. Bremen.

Geoldnen Ring: Frau Hofräthin Herwardt a. Göttingen. Hr. Schrift
ſteller v Alvensleben a. Leipzig. Hr. OAmtm. Hollmann a. Galj,off.
Hr. Oberförſter Wienecke u. Hr. Forſtkand. Hoſch a. Bräunerode. Dr.
e Schmidt a. Calvörde. Hr. Kaufm. Körtmann a Peiligen-
tadt.

Soldnen Löwen: Hr Land u. Stadtger.-Rath Schulenburg a. Sakz
wedel. Hr. Apoth. Achtung a. Berlin. Hr. Kauim. Leuchte a. Er
furt. Hr. Fabrikbeſ. Stirck a. Lyon. Hr. Rittergutebeſ, v. Baßwie
ſen a. Stettin. Hr. Fabrik. Mund a. Salzburg,

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Schulze a. Magdeburg. Hr. Akkuar
Elſchig a. Zwickau. Hr. Rector Steinecke a. Kloſterbernsdorf. Hr-
Stud. Marcus a. Bonn. Hr. Fabr. Moubley a. Paris.

Goldnen Kugel: Hr. Rittergutsbeſ. v. Reiſach a Wien, Hr. Paſtor
Kramer a. Gatterſtedt. Hr. Oekon Comm. Hildebrand a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Lüttich a. Blankenburg. Hr. Partik. Bertrand a Or

Weizen 40 47 thl. Gerſte 30 31 thl. leans. Hr. Kaufm. Gurbach a. Oſterwiek. Hr. Rauchwaarenhändl.
Roggen 39 42 Hafer 192 204 Moos a- Petersburg.

Bekanntma ch ungen. Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater Heute, Mittwoch den 7. Sept. wird
Eine Bäckerei mit ſchönem Verkaufsladen

allhier, in beſter Lage gelegen, ſteht ſofort
zum Verkauf. Näheres durch Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße No. 283.

Das MöbelMagazin im Anbau
des rothen Thurmes

empfiehlt auch dies Jahr einem in und aus-
wärtigen Publikum eine Auswahl ſchön und
dauerhaft gearbeiteter Möbel zu den billig-
ſten Preiſen.

in Halle.
Eingetretener Hinderniſſe wegen wird die

zweite Gaſtdarſtellung des Hrn. Breiting
von Mittwoch den 7. auf Donnerstag
den S. September verlegt, und ſtatt
Robert der Teufel

„Norma“
große Oper in 3 Akten von Vinzenz

Bellini,
gegeben.

Hr. Breiting: Sever, als Gaſt.
Dr. Fr. Lorenz.

das Muſikchor vom 32ſten Regiment ein
großes Militair Conzert im Garten des
Herrn Stadtrath Schmidt geben, und die
neueſten Compoſitionen zur Aufführung brin-
gen. Anfang 4 Uhr. Entree 25 Sgr.

Golde, Muſikdirektor.

Aufträge auf Familienwappen mit Er
klaärung der Abſtammung, nach der Heral
dik, nimmt die Papierhandlung A. Fritze
an, und liegen daſelbſt einige Probeblätter
zur gefalligen Anſicht bereit.

e r 7 &3 T
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